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D5instag 2 Maccarius

Mittwochſ 3 Genovefa
Donnerſt . ] 4 Titus , Biſchof

Freitag 5 Thelelesyh

Samstagſ6 riſtil N

. W. No . n. L,A821 Kathol . Lut .2, 12 —52 .

„ W . Siehe Februar , Anmerkung unten . ( Röm. 12,1 —5 .

E f

Vontag Erhard Severinus
Martial , Julian .
Pauli Einſiedler f
Aga , Gerſ . Fel .*
Aſarias

Dinstag9 Martial
10 Pauli Einſiedler

Donnerſt . ( 11 Hyginius

tand der Sonne und dẽs N

Die nne tritt in de
Waſſermanns den20 . J
3 ühr. Die Tage wa
Monat um 1 St tunde 3

181— 88
D 101

S

Freitag 12 Reinhold
Samstagſ13 Hilarius , L. X&Tag , Hil .

NV
Proteſt.

Nöm . 12, 1
3

Mond.
2 . W . Kathel Johannes 2, 1—11 . ( Röm. 12 , 6.16. ). [ Erſtes Viertel

1⁴ 2 den 2. , Morg. 8 Uhr
E U 4 2 M 1

Montag 15 Maurus Jeh . Col . L55
12 Min.

Dinstag 16 Marcellus Mareellus 8

Mittwochſ17 Anton Antonius 9 5 den 8. , Abends 11 Uhr
2317 11

Donnerſt . 18 Prisca Prisca , Ignat . E2 “ Min .

Freitag 19 Sara, Martha Canutus 2
meh

Samstag . 20 Fabian, Sebaſtian Fabian Seb . Eden 16, Morg . 7 Uhr 3

a N Proteſt . Nöm. 125
EII eg . e

8 . W. Kathol . “Matth. 8,1 —13 . ( Röm .12, 1721 . 9 , ONeumond E duähed
21

Ilden 1 Morg . 10 Uhr
Witt

M3

Vontag 22 Vincenz Vincenz
3* Min

9 f K v
Dinstag 23 Emerich Mariä Verm . YErſtes Viertel

Mitewochſ24 Timotheus O) Timotheus 18 70
Wende 5 Uor

Donnerſt . 25 Pauli Bekehrung Pauli Bekehr . EEEEEEEEEEEEEEECCCCCT

Freitag 5 Polycarpus Polycarpus 5 Bauern

Samstagſ2 7 Joh. Chryſ. Chr. Kar . Vincenzen Sonnenſchein , bring

8 8 Proteſt⸗ Röm . 3 und Wein . Iſt unſicher .

4. W .
Ralbes

Matth . 8, 23 —27 . ( Röm. 13, 8 —16 . ) Iſt dieſer Monat ungewohnlich mi

28 folgt bald ein guter Frühling und ein he

2 Sommer . — Iſt richtig ; auf drei gel

Franz S . Ag .

Adelgunde
Petrus , NeNol.

PO1j‚ 29

Dinstag 30 2
Mittwoch31 Virgilius

Valeria, R.

Adelg . , Martina
1 12

Den7 . Lucian ; Raim . Iſidor. —14 . Felix ; Felix /Prieſter. ——

Winter folgen zwei gute Frühlinge

heißeSommer .
Iſt Pauli Bekehr . ⸗Tag das Wetter

ſo iſt ein gutes Jahr zu 1182 —Ur

Wenn der Tag anfängt zu lange

21 . Agnes; Agnes . — 28. Karl ; Karl .

Wetterglas⸗ Regelu . Im Winter ſteigt das Weltergla
Jahreszeit . Auf ein Steigen folgt kälteres ,

Prel, und Nordwind , aber nicht immer helles Wetter .

naſſes Wetter . — Steigt das Wetterglas bei gelindem ,
auf , des Regen verwandelt ſich in Schnee ;
gelindes Wetter ſchnell und ſehr hoch, ſo folgt helles

naſſer

auf ein Fallen wärmeres Wetter .
Ein tiefer Stand bringt Südwind und g

ſteigt es hoch , ſo folgt Froſt .
und kaltes Wetter ,

die Kält ' erſt angegangen . —

er und fällt tiefer , als in jeder
Ein hoher Stand

gelind
Wetter , ſohoͤrk der Stu

Steigt es auf Sturm und

aber nur ſelten große Kälte .

8 hoͤh

n und ſtürmiſchem



Vebru
Hornung .

Protestanten . [ Katholiken . 8

Donnerſt . 1 Ignatius Ignat . Brigitta
Freitag [2 Mariä Reinigung
Samstagſ 3 Blaſius Blaſius

gtt Mroteft . 1. Kor. 9, 21 —27 . ˙ 8
5 . W. Kathol . Matth . 20,1 —16. ( l . Kor. 9, 24 —2710,1 —5

Stand der Sonne und des

Montag 5 Agathe Agathe Fiſche den 18. Februar , Abends 6 Uhr.

Dinstag 6 Dorothea Dorothea Die Tage wachſen im Febr . um 1 Stunde

Mittwochſ ?7 Richard Romuald 30 Minuten .

Donnerſt . 8 Salomon Joh . v. Math .
Freitag 9 Apollonia Apollonia Den Sonn . ⸗Aufg. “ Sonn. ⸗Unterg . Tageslänge .
Samstagl10 Scholaſtika Scholaſtica e e ,

Proteſt . Phil . 2, 5 —11 .
5

6 . W. Kathol . Luk. 8,4 . 15. (2. Kor. 11,19 —333 12,t .

11

Montag 12 Eulalia Eulalia , Lud .

Dinstag 13 Kaſtor , Jonas Jordan , Ben .
Mittwoch 14 Valentin Valentin [[Inm

Anfang trocken
Donnerſt . [ 15 Fauſtin Fauſtinus Eden , nd mäßig kalt , hier⸗

Freitag 16 Juliana , Oneſim . Juliana auf gelindund Thau⸗

Samstagſ17 Donatus Conſtantin ＋ . wetter ; zuletzt wieder

7. W. Protef . 4. Kor 15,1183 . ſden 15. , Morg . 4 Uhr hell und kalt . In
36 Min . Durchſchn . mäßig kalt ,

Kathol . Luk. 18, 31 —43 . 8 Kor⸗ 13, 1 —13 . ) ziemlichhell u. trocken .
7 NN Meifr

18
4 0 905 Mumond. Erdnähe des Mondes

Montag ( 0 Suſanna Konrad , Manſ . 3 Min .— Unſichtbare[ . den 3. Abonds.
Dinstag 20 Faſtnacht Faſtnacht Sonnenfinſterniß . An 0 ene
Wittwochſ2t Aſchermittwoch Aſchermittwoch

Donnerſt . 22 Petri Stuhlfeie Petri Stuhlfeier
Freitag 23 0 Florent . Gerh .
Samstagſ24 Matthias Matthias 5

8 . W Punteß 2. Kor. 6, 110
0

räth dte Ernze . oelſch
W .

3 Iſt der Februar warm, ſo bleibt ' s um5 Kathol . Matth . 4, 1 —11 . ( 2. Kor. 6, 1 —10 . ) Oſtern gern lang kalt; oder: auf eine frühe
25 Wärme folgt eine rauhe Kälte . Wenn im

Montag 26 Victor Vöfheyt Hornung Schnaken geigen , müſſen ſie im

0 27 Al Edilbert Märzen ſchweigen . — Sind unſicher ; auf

5
ag exander Roman . , Alex . einen warmenFebruar folgt eben ſo oft ein

Mittwoch 28 Sara , Leander warmes als ein kaltes Frühjahr .

Den
1. Veronika; Eleoph . , Ver . — 11 . Cuphroſina ; Cuphr . , Mattheis bricht ' s Cis ; ſindet erkeins , ſo

Deſiderius . — 18. Concordia ; Stmeon B. — 290. Eucha⸗macht er eins . — Iſt ziemlich richtig ; auf
rias ; Eleutherius . — 21. Cleonora ; Felirx. — 25. Neſtor ; Froſt folgt in 3 Jahren zwei Mal Thau⸗
Victorin . — 28. Leander , Sara . wetter ; auf gelindes Wetter folgt aber eben
— — ſo oft gelindes Wetter , als Froſt .

A nmerkung . Nach dem Beſchluß der Generalſynode Pettk Stuhlfeier kalt , die Kälte noch län⸗

5 luen gir inoteſe Geiſtlichen vom ] ger anhalt ; — d. h. bringt der Maſtheis
Adr an eder über die angegebenen Evangelien kein Thauwetter , ſo dau rk der Froſt n

oder über ſelbſtgewählte Terte predigen “ Die Texte der Nach⸗ fort
Aeie e e

mittags - Predigten ſind immer freigegebem .

Wetterglas⸗Regeln . Steigt es bei Sturm ſchnell , aber nicht ſehr hoch, ſo wird der Sturm nur
auf kurze Zeit unterbrochen. Steigt es langſam , aber hoch, ſo folgt anhaltender Froſt . Steigt es bei

Froſt und beſonders bei Schnee , ſo ſolgt große Kälte . Steht das Wetterglas lang hoch und ruhig , ſo hält
der Froſt lang an und endet oft mit großer Kälte . Fällt es bei gelindem Wetter ſchnell u. ſehr tlef , ſo folgt
Sturm od. aufFroſt Thauwetter ; fällt es lant zſam, ſo folgt auf gelindes Wetter Regen , auf Froſt aber Schnee .

Tage .

NRaern, - RegeBauern⸗Regeln .
Scheint auf Faſtnacht die Sonne , ſo ge⸗



Lenzmonat .
Katholiken .Prokkstanten .

1 Albinus
9

S
eitag Simplicitas O. Simylieius

] Samotagl 3 Kunigunde [ Kunigunde
nProteſt . Röm. 2, 1 —10 .

9 . W. Katbo ( 1. Theſſ. 4. 1 —7

) 40 Ritter Franziska

Gajus 40 Märtyrer

eft.Epheſ . 5, 1.
thol . Luk. 11, 14

ne
—

[ Montag 12 Gregor Gregorius

Dinstag 13 Ernſt , Euph . Deſiderius

Mittwochſ14 Zacharias Mathilde

Donnerſt . ſ15 Chriſtoph Longinus

Freitag 16 Henriette
Samstag17 Gertrud

—ů—ů Löon
Vietorian

Freitag 23 Eberhard
4

Donnerſt .22 Caſimir Oetavian

Gabriel Q. 4Samstag2

Albinus , Donat .

4

Montag 5 Friedr . , Euſebius

5 ( [ Dinstag 6 Lucian , Fridolin E

unMittwochſ 7 Felicitas Felicitas , Perpt . B

Donnerſt . ] 8 Philemon Johann von Gott

2 — [ 116 24 — 5

( Epbeſ . 5, 19 .

dertrud , Pat .

FJoh . 8, 46 —50

Invz⸗auon
•

1443. 9

2
.15

DeR

Stand der Sonne und des Mondes.
Die Sonne tritt in das Zeichen des

Widders den 20. März , Abends 5 Uhr.
Frühlings⸗Tag⸗ und Nachtgleiche . Die Tage
wachſen in dieſem Monat um 1 St . 48 M.

Sonn . Aufg . Sonn. ⸗Unterg . Tageslänge .
6 Uhr 39 M. 5 Uhr 46 Min . 11 St . 7 M.

5 — 57 — 116 —33

Den
4.

1806 — 9 — 6 — 7 — 1f — 5

25. ( 6 — 56 — 6 — 19 — 12 —23

Mond . Vermuthliche
Witterung .

Anfangs hell und

kalt; dann wärmer

916
Regen ; in der

Mitte ziemlich warm

Eden 9 , Morgens 1Uhrſ und 19 5
836 Minut . ; mit einer Ende hell unde krocken

Erſtes Viertel
den 1 . —2 . , Nachts
12 Uhr 37 Min .

fProteſt . Röm . 7, 18—25. f. 38l

1I. W . Jaltel. b . 9. L. 18 . (0ol . 4 . 2 —319
e e e

— EEFEFEEEECEECECC Im Ganzen hell und

18
dent 17. , Morg . 1Uhr trocken , aber nicht be⸗

Montag 19 Joſeph
13 Min . ſonders warm .

Dinstag 20 Hubert Joachim ONeumond Erdnähe d. Mondes
Mittwoch21 Benediet Benediet den J4. , Abends 2Uhr den 1. , Morgens .

40 Min . Erdferne d. Mondes
QeErſtes Viertel ] den 15, , Abends .

den 31. , Morg . 7 Uhr Erdnähe d. Mondes
24 Min . den 27. , Mittags . —

1
ſelm . — 25. Mar . Verkündigung .

12 . W. 9, 1115 . ) 85

— — — — — Bauern- Regeln.
25

ATrockner März füllt die Keller . —Iſt ziem⸗

Montag 26 Immanuel Immanuel 655 105 2 5 4 m folgen

Dinstag 27 Ruprecht Rupr . , Ludg F
auf einen trocknen März .

3 3 Märzenſtar 8 Panbs

Mittwoch 28 Walchus Priscus 5
ib bringt Gras und Laub

Donnerſt . 29 Euſtachius Vechtildis 55Marzenſchnee thut Frucht und Weinſtock
Freitag 30 Quirin , Guido Quirinus % weh. —Iſt nicht ganz richtig .

Samstag31 Balbina Balbina
So viel Thau im März , ſo viel Reifen

3nE ↄ ...
um Pfingſten und Nebel im Auguſt. — Ifſt

Den 4. Adrian ; Adrian . — 11. Roſina ; Roſina . — 18. An⸗nur ſo weit richtig , daß auf einen warmen

März oft Nachtfröſte folgen .

Wetter ; auf ein Fallen anfangs wärmeres , d

es aufhört zu fallen und wieder anfängt zu ſteigen.

Wetterglas⸗Regelu . Im Frühling ſteht das Wetterglas tiefer als im Winter .

Fallen iſt anfangs noch bedeutend , vermindert ſich aber immer mehr . So lange es noch ſt

fällt , iſt Frühlingswärme noch nicht zu hoffen . Auf ein Steigen folgt anfangs kälteres , dann wärmeres

ann kälteres Wetter ; aber die Wetterveränderung tritt oft

erſt dann ein, wenn das Wetterglas aufhört zu ſteigen und wieder anfängt zu fallen , o

Das Steigen und

chnell ſteigt oder

der umgekehrt , wenn



Laubmonat .

dtestanten . Katholiken .
Proteſt . Röm . 8, 31 —39 .

Kathol . Matth . 21, 1 —8 . ( Ibil . 2, 5 —11 . )

Theodoſia Franz de Paula
Darius Reinhard

Ambroſtus
Gründonnerſtag
Charfreitag
Cöleſtin , Luc .

4 Ambroſius
5
6
4 Lueretia

Röteſt 1. Kor. 11
( d. Kor .5 , 1—8. )

4 3 4 1
3 Daniel Ezechiel
ch11 Julius Leo Pabſt Dan .

Julius Zenob . B.

Cres centia
Tiburtius

Euſtorchius
Patrieiusο

=
ο

e
ο

R

15

niag 16 Aaron Paternus
instag 17 Rudolph , Anie . Rudolph

ochſlg Ulmann Eduard
terſtſ19 Hermogen Werner
ag 20 Sulpitius Victor ——

mstag21 Adolar Anſelm , Biſchof 6
I. Petri 2, 2 15.

L.Sob. 10 , 11 — 16 .( I . Petri 2,21 —2

23 Georg W

Adelbert A
Georg

24 Albert Fidelis ,
5 Markus , Ev . Markus , Ev .ſt. 26 Cletus

27 Anaſtaſius
Vitalis

oteſt . J. Petri 2 , 1120 .
athol . Joh . 16, 16 —23 . (1. Petri 2, 11 - 19 . )

Cletus u. Mark .
Anaſt . Zitha , J .

Vitalis

Katharina
0 ſch. — 5. Maximinus ; Vincentius . —

Celſus . — 8. Amatus A. ; Mar . in Aegypt. —
Maria Klara .— 15. Olympia ; Anaſtaſia . —

Cajus , Lothar . — 29. Sibylla ; Petrus Märt .

Stan

Arg' s .

Apriler

1

Die Sonne
Stiers den 20. April Mo

den 15. , Abends 7 Uhrſ R
41 Min .

ONeumond
d. 23. , Nachts (M
12 Uhr 28 Min .

Regnet ' s amOſtertag , ſo folgf gt ein dürres ,
ſt ' s aber ſchön, ein fruchtbares Jahr . Iſt

i
Aberglauben .

Iſt der April auch noch
dem Bauern auf den Hl
aber nicht ohne Ausna

St . Georg und N

Waͤrme folgen oft Nachtfrö
Sind die Reben um Georgi

und blind ,
und Kind .
werden , ſo müſſen die Reben früh treiben .

rer
n⸗R

onn. ⸗Aufg. Sonn .
Uhr 40

26

E 1 1 WM 2der Sonne und des Mondes

tritt in d

97ſen im Ap ril

M . 0 ubr 2
— 6 —

Æ= ο⏑2g. (
—17 — 4 —25 —

R

2Im Anfang hell ,
rocken und rauh ; in
er Mitte ſchön und

Witterung .

rchſchnitt ſchön,
trocken und warm .

Morg. ) Erdferne d. Mondes
den 12. , Morgens .

eondes

Bauern - Regeln .

drohen oft viel
chtig ; auf frühe

ſte.
Iſt ziemlich

noch blutt
ſoll ſich freuen Mann , Weib
Iſt falſch ; ſoll der Wein gut

5
April iſt nicht des Bauern Will5 9 ſichIſt unſicher .tegen iſt ihm gelegen .

etterglas⸗Regeln . Ein
Ein tiefer Stand bringt

Wetter . Steigt es bei
nicht immer Regen ,
warmem oder feuchtem We

1

hoher Stand bedeutet ſchönes , bei Oſtw
ſondern oft nur Wärme , im Mai

tter ſchnell und hoch,März oft Froſt , ſpäter kaltes und nicht immer helles Wetter .ſo folgt beinahe immer anhaltend ſchönes und meiſtens warmes W'᷑̃ſo dauert der Regen fort oder verwandelt ſich in Hagel oder Schnee .

ind warmes , bei Nordwind kaltes
aber regneriſches

ſo folgt immer Abküh⸗
Steigt es langſam , aber zieml
etter . Steigt es bei Regen nicht

9 . N



Dinstag ( 1 Philipp Jakob
Mittwochl 2 Sigmund

Donnerſt . 2 KErfindung

Freitag 4 Florian
Samstagſ 5 Gotthard

—Tage .
Protestanten .

Wonnemonat .

6. Jak
Ph . Fak

Althanaſius
1Erfindung
Florian , Monica

[ Gotth . P .

W̃ alb„ 2n

8
. —

Stand der Sonne und des Mondes .

8. W Proteſt . Jakobi 1, 1321 .
8 . W . Katbol . Joh. 16 , 5 —14 . 6Jak. 1. 17—21. 0. BB . .

6 8
Die Sonne tritt in das Zeichen der

Zwillinge den 21. Mai Morgens 6 Uhr .

Wonta 7 ·ied Stanislar 333 5 4

Montag 27 Gottfried Stanislaus Die Tage wachſen im Mai um 1 Stunde

DinstagS Stanislaus Michael
Erſch 17 Minuten .

Mittwochſ 9 Hiob, Greg . 3
— — — — — —

Donnerſt . 10 Gordian A
Den. Sonn . ⸗Aufg . ] Sonn. ⸗Unterg . ] Tageslänge .

Freitag [ i Luiſe , Mamert . B
9 . Tuhr 33 M. 7 Uhr 19 Min . 14St. 46 M.

818
13. 4 2» — ‚ ε,⏑⏑ ] W

Samstagl12 Pancratius Pe 8 1 ⸗

e m Poroteſt . Jafobi 1, 2227 . A. 1 — 7 ο⏑ͥ =• H 15 40 —

19 . W. a Latbol . Joh . 16,23 —30 . ( Zakobi 1 . 2221 35 3 8

Mond . Vermuthliche

Bonifaz
Torquatus
Peregrin

1⸗
Montag 14
Dinstag 15
Mittwochſlö
Donnerſt . ( 17
Freitag 18 Liborius

Samstagſ19 Potentius
Proteſt . 1. Theſſ .

2⁰

Montag 2¹
Dinstag 22 Helena 2

Mittwochſ23 Deſiderius , 33

Donnerſt . 24 Eſther

Freitag 25 Urban

Samstagſ26 Beata
Proleſt . J. Korinth . 12, 1

21. W . Kathol. Joh . 14. 23—31.hol. Joh.-1.

28
29 Manil

Wigand

Prudens

Montag
Dinstag
Mittwochſ30

naſius ; Bernhard . — 2 *

helm ; Germanus B.

Wetterglas⸗Regelu .

Hagel , und im März oft Schnee un

Wärme , auf warmes Regen . Fe
Wetter , auf kaltes und naſſes N

9 5, 14 .
20 . W. ͤ Lath . Job . 15,26 . —27 u. 16, —4 . (I. Pelri4 14

Den 6. Dietrich ; Joh . v. d. Pforte . — 13

Emil , Serv . — 17. Torpetus ; Ubaldu

Poten

Conſt
Julia
Deſid

Fetzenfes 8
Bauern⸗Regeln .

Beer
I Der Mai ſoll kühl , aber nicht kalt ſein ;

kagdalena oder : Abendthau und kühl im Mai , bri

(Ap. ⸗Geſch. 2, 1 —1t . )

Lucian ; Eutropius . —

—30 . Ferdinand .

Stebt das Wetterglas bei nördlichem Wind längere

anhaltendes ſchoͤnes und warmes WVetter.
d Froſt .

Fällt es ganz langſam ,
Bärme und oft Aufhellung .

Dagegen bedeutet ein nicht beſonders hoher od. tiefer ,

Bonif . Tpiph.
S Tor den 7. , Morgens 7 Uhr

Maximilian

Donnerſt . 31 Petronella ueke
s Viſch . — 20. Atha⸗

Witterung .

riſch und kühl ; in der

Mitte ſchöͤner u. wär⸗

den 15. , Morg. 11 Uhr
3 1 Mi

tius gen . — Im Ganzen
Neumond nicht beſonders warm

22. , Morg . 8 Uhr und mehr feucht als
trocken .
Erdferne dez Monde

den 9., Abends.

10 Min .

Qerſtes Viertel
3

nti F ＋*
den28 . , Abends

11 Uhr Erdnähz deß Mondes

＋ 57 Min . den 22. , Abends.

e

viel Wein und vieles Heu . — Iſt richtig ;

ein Mal auf einen kalten Mai .

Nachtfröſte ſind ſchädlich , Wir

Dazu gehört : Pankraz , Servaz
az ſind drei Eismänner . — 9

die meiſten ſchädlichen Nachtfröſte fallen

die erſte Hälfte des Maies .

ſo ſoll der Weinſtock in Gefahr ſtehen . —

unrichtig .
Pankraz⸗ u. Urbantag ohne Regen , dann

folgt ein großer Weinſegen . — Iſt unricht .

Emil , Servatius ;

28. Wil⸗

Fällt es ſchnell und ſehr tief , ſo folgt Sturm und Regen , dann
Fällt es nicht ſehr ſchnell und tief , ſo folgt auf rauhes Wetter

ſo folgt auf trocknes Wetter ſchönes und ſehr warmes

Anfänglich regne⸗

mer ; gegen das Ende
veränderlich mit Re⸗

ein gutes Weinjahr folgt in 10 Jahren nur

Benn es im Anfang des Maies regnet ,
8

Zeit hoch, ſo folgt lang

Regen tritt erſt ein, wenn das Wetterglas kief

gefallen iſt . Steht das Wetterglas längere Zeit tief und iſt es dabei veränderlich , ſo folgt ungeſtumes Wetter.

aber gleichmäßiger Stand warmes u. fruchtbares Wetter .

leiben

räthic



rach mon a t .

auli Gedaͤchtniß Pauli Ged
Clotlld ünch is .tniächtn Mai kühl ,＋ Sebaſtian . — 10.

Bauern Scheuern ur d F
ö hrion ; Margar V

ol 3
phrion ; Margar. K.

17. Volkmar ; Adol ph⸗ — in 60 Jahren
24. J

3 — ohannde
—Iregneriſchem Juni einerAn dieſem Tage ſind 3 Terte f 1 1. Kor. 85 III 0doder Nach Medardus ſoll der §

Gal. 5, 13; oder Phil. 3ů .
ſtock nicht mehr gefährlich ſei

ſchon von
Fallen br

und
ſchi 1

Wetter
ſo hoch und

oder Fallen fort
warmes , ein tiefer n

glas⸗Regeln .
fällt nich

Bedeutung .
ingt anfangs

Das Steigen bringt8 rößere Wärme und hell ,
dau ert , deſto

aſſes und kühles Wetter .
nd ſtark, ſo bleib

Im Sommer ſteht das Wetterglas et etwas höher alst ſo tief als in ardern Jahre
Anfangs AAb

anhaltender iſt die darauf fo

t es„längere Zeit regneriſch

szeiten . Ein St teigen od
kühhlung und oft Regen , d

dann Regen und Abkühlung.
lgende Witteru ing.Steigt und fällt das W̃

„kühl u
und

Wwindig.

er Fallen vo

Je li
Ein hoher S

Wetterglas a

Br
achmonat naß

war fein einzziges

gewöhnlich ; es

dann hell und warm.

füllt dem
Iſt falſch ;

Jahr mit
eiiches ?Weinjahr .

roſt dem Wein⸗
in. Iſt richtitig .

ſtoigt nicht
Linien iſt

5/
Jaß .

on 1 —1½
Das
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Iſt es im Auguſt und in der erſten

Hälfte des September ſchön und warm , ſo
iſt es demWeinſtock zuträglich . — Dazu ge⸗hören die Regeln : St. LaurentiiSonnenſcheinbedeutet ein gutes Jahr von Wein . Mariã
Himmelfahrt klar Sonnenſchein , bringt gernviel und guten Wein . Wenn St . Bartho⸗
lomäus⸗Tag ſchön iſt , ſo hat man einen
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Regen und Wind . Fällt es langſam , aber tief , ſo folgt an⸗allt es aber nicht tief , ſo folgt ein Gewitter oder kurzer Regen . Fäͤllt es bei ſchönemWetter ganz langſam , ſo folgt große Hitze mit Gewittern . Vor einem Gewikter oder Regen , worauf wiederſchönes Wetter folgt , faͤlltdas

ſo wird es kühl und regneriſch . Stgeweicht iſt , der übrige Theil des Sommers keine
Steht es längere

Wetterglas nur wenig und ſteigt ſogleich wieder ; fällt es aber noch mehr ,
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große Hitze mehr .
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neriſches und kühles ,
boch , ſo folgt imme
ſaber hoch, ſo folgt!
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ſoll das Getreide wohl gerathen . — Iſ

ohne Werth .
Iſt es am Martinstag trüb , ſo folgt ein

leidlicher , iſt es aber hell , ein kalter Win⸗

8 * ter . — Iſt Aberglauben .
Fällt das Laub von den Bäumen nicht

vor Martini ab, ſo folgt ein kalter Winter .
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Nach Martini ſcherzt der Winter nicht .0
Markin B. — 18. Otto , Eugen ; P. P. Kirchweih . —

25. Katharina ; Katharina .

Fällt das Wetterglas im Herbſt

lauer Südwind , der anfangs Aufhellung , dann ſtarken Re

es langſam , aber tief , ſo folgt auf trockenes Wetter zuerſt ſch

feuchtes Wetter aber Regen und Wind . Steigt und fällt es

erſten Hälfte kühles und naſſes Wetter mit Wind , iu der

Ein ſehr tiefer Stand bringt meiſtens Sturm und

gelindes Wetter . Ein mäßig tiefer , aber ruhiger

und meiſtens ſchönes Wetter . Der Eintritt der ER
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längere Zeit dauernden tiefen Stand mit Südwind und mildem Wetter,
— . — — — — — — —

Iſt faſt ganz richtig .

ſchnell und tief , ſo folgt meiſtens ein ſtarker
zen und hierauf kaltes Wetter bringt . Fällt

önessund warmes Wetter , dann Regen ; auf

abwechſelnd ſchnell und ſtark , ſo folgt in der

zweiten mildes und naſſes Wetter mit Sturm .

Regen , in der erſten Hälfte kühles , in der zweiten
Stand bringt beſonders auf trockenes Wetter

alten Jahreszeit wird gewöhnlich angezeigt durch einen

worauf ſchnell ein hoher Stand mit Nordwind folgt.

warmes

ge
DenSonn. ⸗Aufg. Sonnen⸗-Unterg. Tageslänge
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8 . — 59. —
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Witterung .
In den erſten Tagen

Im Ganzen
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Wene mehr 5
Kält

gen kann , als ein Fichtbaum .
eine Fichte erfriert nie , wohl aber dder Wein⸗
ſtock, beſonders wenn eine große Kalte früh

eintritt .
Grüne Weihna acied weiße Oſtern. — Iſt

unſicher.

Iſt falſch ;

ht und
naf⸗ ſo

Iſt

naſſes und ſtürmiſches

Wetterglas⸗Regeln . (Fortſ. vom Februar. )
ſchnell , ſo folgt auf laͤngere Zeit gelindes , fürmiſchre 8Wetter .

mz
2
Wilibald , Reſt . — Iſt es um Weih hnacht feuch

eme ſius . — 23. Da⸗ giebt es leere Speicher und leere Faß .
Dadid . — 31. Gottlob . ] unrichtig .

Steigt und fällt das Wetttterglas abwechſel
Ein

Vetter ; darauß folgt aber oft ein ſchnelles
das Wetterglas vor Neujahr langereund

beſonderskalt iſt iſtees aber
r Fell Aüid

b
Zeit hoch , ſo folgt ein

ſehr tiefer Stand bedeute
und hohes Steigen und

nd häufig und
et ſehr mi des ,

Froſt . Steht
gelinder Winter , wenn das Wetter dabei trüb

Betuniit tul, ſo folgt e
ein Kaaler und

18 fißt 1 Winter.
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